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©£Ktn0nial£

fo btj 3Cuf= unb Hbjug eines poehgeeprten aJjmn CaubtJogts
ju IJnbauro ju beobaetjteu.1)

Snf bett 28. 86cc als bott SJt(ehte)tt g(ttäbigett)
H(etten) gefetjten Sufjugtag teiten bie Säpt (bott Stibau)
bem neunten Herren Sanbbogt entgegen nnb empfangen
benfefben auf bett gtätüjett beS SmtS mit einem butdj
einen auS ipten mittett Setotbttetett ablegettbett Sompth
ment, begleiten: Sfjne in einet anftättbigett otbttuttg bis
ittS Sdjtoß. Sn bet Statt witb bte Sutgeifdjaft auf»
gebotten, fid) mit obet unb unbet gwept unb anftatt»
biget mititaitifdjet Steibung in patabe ju ftetten. Sp
bem eittjug in bie Statt witb bet H(err) Sanbbogt bon
bifer SJtilice faintiert unb bemfetben naep bis auf bett

Sättttpfatj, aftwo fie eine general falbe abfdjießet,
begleitet. Snf bem Spnnt in ber Statt Werben aucp jn
brep maplett bie Soppetpäggen abgefeüret, atS baS lte
mapl, wann ber fe. Sanbbogt bp Surgeren Qibl an»

gelangt, baS 2te, wann er itt bie Statt faprt nnb baS

3te, warnt er im Sdjtoß abgeftiegen.

Suf morttbrigen tag wetben Statt unb Sanbgetidjt
butdj ben abjiepenbett H(errn) Smtmann maitbametttlid)

*) SluS bem SUtanufctiptbanb 3tt.24 ber ehemaligen SSibt.
beS piftotifcpen SiereinS beS SantonS 83ern mitgeteilt oom
HetauSgebet.

Ceremoniale

so on Aus- und Abzug eines hochgeehrten Herrn Zimidoogts
zu Nnduum zu beobachten.')

Auf den 28. 8b°r als von M(eine)u g(nädigen)
H(erren) gesetzten Anfzugtag reiten die Räht (von Nidau)
dem neuwen Herren Landvogt entgegen und empfangen
denselben auf den gräntzen des Amts mit einem durch
einen aus ihren mitten Verordneten ablegenden Compliment,

begleiten Ihne in einer anständigen ordnung bis
ins Schloß. Jn der Statt wird die Burgerschaft
aufgeborten, fich mit ober nnd under gwehr und anständiger

militärischer Kleidung in Parade zu stellen. Bh
dem einzug in die Statt wird der H(err) Landvogt von
diser Milice salutiert und demselben nach bis auf den

Läntiplatz, allwo sie eine general salve abschießet,
begleitet. Auf dem Thurn in der Statt werden auch zu
dreh mahlen die Doppelhäggen abgefeüret, als das 1^
mahl, wann der H. Landvogt by Burgeren Zihl
angelangt, das 2te^ mann er in die Statt fahrt und das

3^, wann er im Schloß abgestiegen.

Auf morndrigen tag werden Statt und Landgericht
durch den abziehenden H(errn) Amtmann mandamentlich

Aus dem Manuscriptband Nr.24 der ehemaligen Bibl.
des historischen Vereins des Kantons Bern mitgeteilt vom
Herausgeber.
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citiett, bpm Spbt um 9 Upt morgenS afpier auf bem

SaptpauS fidj rinjufinben, beßgfeidjett werben bie SJteper

unb Stattpafter bon Swann unb Sigertj audj eingelaben,
mit ipren SBeibten ju erfdjeinen.

Sobalb alte perfopttett berfammlet, begeben fie fidj
famttidj inS Sdjtoß, um bie beibe H(errett) Smtfeütp
bon bannen abjttpolen unb in bie Sirdjen ju begleite«,
attwo auf bie borpabenbe Soltenitet eine prebig gepaften

Wirb; ttad) bereit Seenbigung berfüegett fid) beibe H(erren)
Smtfeütp, Statt» unb Sanbricpter, SJteper unb Statt»
pafter it. auf baS SatpauS, attwo bet atte fei. Smt»

mann bie redjte feiten eben wie im Sitdjgang unb
bataw5 bepaftet; berfelbe eröffnet in bifer Serfammlung
bie SmtSabenberung unb bautet ab uttb praefetttiert
bett tteuwett H(errn) 2l(ntt)mattn napmettS SSrgp.
Heraacp tput ber neüwe H(err) Smtmatttt aud) eine

Seb, faßt butd) bett Sanbfdjteibet feine SmtSpatente
abfefen, auf WetdjeS pin berfelbe in bie Hanb beS alten

Hrn. SmtmattttS ein ©tübt erftattet, bie Statt unb

©raffdjaft bp panb pabettbeu freppeitett, guten; gebräud)
unb gewopnpeiteit ju panb paben, ju fcpütjen unb ju
fdjirmett; bp biefer ©etegettpeit bie Statt uttb Sanb»

rictjter, item StattfcpreiPcr, ©roßweibet bem neüwen

Hrn. Smtmatttt ben Spbt abfdjweren. Sifem nadj
wirb bie Setemottie piemit geenbet, bie beibe Htn. SmtS»

feütp itt gleictjer Orbnung, wie fie abgepolet, wiber inS

Sdjtoß begleitet. Som StaptpauS bannen nimmt ber

neüwe fefe. Smtmamt bie redjte feiten jum SeweiS beS

SnfangS feiner fünftigett SmtSregieruttg.
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citiert, bym Eydt um 9 Uhr morgens alhier auf dem

Rahthaus sich einzufinden, deßgleichen werden die Meyer
nnd Statthalter von Twann und Ligertz auch eingeladen,
mit ihren Weitsten zu erscheinen.

Sobald alle persohnen versammlet, begeben sie sich

sämtlich ins Schloß, nm die beide H(erren) Amtleüth
von dannen abznholen und in die Kirchen zu begleiten,
allwo auf die vorhabende Sollenitet eine predig gehalten

wird; nach deren Beendigung verfüegen fich beide Hserren)
Amtleüth, Statt- und Landrichter, Meyer und Statthalter

zc. auf das Rathaus, allwo der alte Hr.
Amtmann die rechte feiten eben wie im Kirchgang und
daraus behaltet; derselbe eröffnet in difer Versammlung
die Amtsabenderung nnd danket ab und praesentiert
den neuwen H(errn) Asmthnann nahmens Mrgh.
Hernach thut der neüwe Hserr) Amtmann auch eine

Red, laßt durch den Landfchreiber seine Amtspatente
ablesen, auf welches hin derselbe in die Hand des alten

Hrn. Amtmanns ein Glübt erstattet, die Statt und

Grafschaft by Hand habenden freyheiten, guten gebrauch
und gewohnheiten zu Hand haben, zu schützen und zu
schirmen; bh dieser Gelegenheit die Statt nnd
Landrichter, item Stattschreibcr, Großweibel dem neüwen

Hrn. Amtmann den Eydt abschwercn. Disem nach

wird die Ceremonie hiemit geendet, die beide Hrn. Amts-
leüth in gleicher Ordnung, wie sie abgeholet, wider ins
Schloß begleitet. Vom Rahthaus dannen nimmt der

neüwe HH. Amtmann die rechte seiten znm Beweis des

Anfangs feiner künftigen Amtsregierung.
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